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Vielfältige Nutzungsansprüche 

Alles ist im Fluss – oft unerkannt, und manchmal mehr als 

uns lieb ist. Flüsse und ihre Auen, also ihre Überschwem-

mungsgebiete, werden heute vielerorts intensiv genutzt: 

für die Erzeugung von Wasserkraft, für die Schifffahrt, 

für die Land- und Forstwirtschaft, für Straßen, Schienen, 

Wohn- und Industriegebiete sowie für verschiedene Frei-

zeitaktivitäten.

In der Vergangenheit wurden hierzu die meisten Auen 

durch Deiche vom Fluss abgetrennt – diese bieten jedoch 

keine hundertprozentige Sicherheit, wie die immer häufi-

ger auftretenden Hochwasserschäden zeigen. Funktionsfä-

hige natürliche Auen könnten hier Abhilfe schaffen, denn 

sie halten Hochwässer zurück. Gleichzeitig dienen sie als 

wertvolle Rückzugsgebiete der Natur. Inzwischen sind na-

turnahe Auen hierzulande aber eine Seltenheit geworden.

Die vielfältigen Nutzungsansprüche an Flüsse und ihre 

Auen werden in Deutschland von verschiedenen Fachbe-

hörden auf unterschiedlichen Verwaltungsebenen geplant 

und geregelt. Die Übersicht über die Zuständigkeiten zu 

behalten, fällt auch Fachleuten schwer. Die komplexe 

Aufgabenverteilung zwischen den zuständigen Behörden 

behindert auch die notwendigen Abstimmungsprozes-

se zu Bewirtschaftungsmaßnahmen. So bleibt bei der 

Entwicklung von Planungen leider oft unberücksichtigt, 

welche Fluss- und Auenflächen für welche Nutzung am 

besten geeignet sind und welche Nutzungen sich gegen-

seitig unterstützen oder aber beeinträchtigen.

Flüsse und Auen

In dem Verbundprojekt RESI untersuchen Akteure aus der 

Forschung und der wasserwirtschaftlichen Praxis deshalb 

gemeinsam, wie sich die Bewirtschaftung von Fließgewäs-

sern optimieren lässt. Ziel ist es, eine fachübergreifende 

Daten- und Bewertungsplattform zu entwickeln. Dafür 

erfassen die Verbundprojektpartner aktuell genutzte und 

potenziell nutzbare Ökosystemleistungen an fünf ausge-

wählten Gewässerabschnitten mit Modellcharakter. 

Untersucht werden die bayerische Donau zwischen Neu-

burg und Deggendorf, der Oberrhein zwischen Basel und 

Mainz, die Mittelelbe zwischen Torgau und Magdeburg, 

das Havel-Spree- sowie das Wupper-Einzugsgebiet.

Zunächst analysieren die Verbundprojektpartner die 

aktuellen Nutzungen für jedes Landschaftselement der 

Flüsse und Auen. Gleichzeitig  bewerten sie den aktuellen 

Gesamt-Nutzwert für die Gesellschaft mit Hilfe eines zu 

Die Auen an der Spree schützen als Hochwasserflächen die Bewohner 
der angrenzenden Orte.

Sie dienen als Schifffahrtsstraßen, Hochwasserreservoir, Trinkwasserlieferant und Lebensraum für seltene Tier- und 
Pflanzenarten – Deutschlands Flüsse und ihre Auen übernehmen wichtige Aufgaben für Mensch und Natur. Häufig 
jedoch sind sie in einem so schlechten Zustand, dass sie viele ihrer wichtigen Funktionen nicht mehr erfüllen können. 
Akteure aus Forschung, Verwaltung und Praxis entwickeln in dem Verbundprojekt RESI eine fachübergreifende Daten- 
und Bewertungsplattform für die Ökosystemleistungen von Flüssen und Auen. Damit sollen Behörden und Planer in 
die Lage versetzt werden, die Auswirkungen verschiedener Bewirtschaftungsalternativen auf die Leistungen der Flüsse 
und Auen für die Gesellschaft vergleichen zu können.
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entwickelnden „Fluss-Ökosystemleistungs-Index“ (engl. 

River Ecosystem Service Index, RESI). Die Besonderheit: 

Der Index beschränkt sich nicht nur auf direkte Leistun-

gen, wie etwa die Bereitstellung sauberen Trinkwassers. Er  

ist auch in der Lage, indirekte und langfristige Leistungen 

in die Bewertung mit einzubeziehen, wie etwa die Regu-

lation des Wasserhaushaltes oder die Bereitstellung von 

Lebensraum zum Erhalt der biologischen Vielfalt. 

Bewertung der Ökosystemleistungen  

Diese innovative Bewertung der Ökosystemleistungen be-

rücksichtigt somit ökonomische und ökologische Aspekte 

gleichermaßen. Der Index erlaubt es den zuständigen 

Behörden und Planern damit, die Leistungen einzelner 

Fluss- und Auenabschnitte für die Gesellschaft objektiv 

und ganzheitlich zu erfassen. Er ist dadurch auch als 

Instrument zum Vergleich alternativer Planungsszenarien 

bestens geeignet. 

Damit können Konflikte zwischen Nutzern bereits im Vor-

feld erkannt und optimierte Lösungen erarbeitet werden. 

Der als Projektergebnis erarbeitete Index erleichtert auf 

diese Weise die Identifizierung und Planung der am besten 

geeigneten Hochwasserrückhalteflächen, Erholungs- so-

wie Schutzgebiete für gefährdete Tier- und Pflanzenarten 

in unseren stark genutzten Flusslandschaften.
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